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PRESSEMITTEILUNG 

 

EZB-RAT ERNENNT MITGLIEDER DES NEUEN 
T2S-VORSTANDS 

 

Der Rat der Europäischen Zentralbank (EZB) hat die Mitglieder des T2S-Vorstands, des neuen 

Leitungsorgans für das TARGET2-Securities-Programm (T2S-Programm), ernannt. Der T2S-

Vorstand ist vom Eurosystem als straff organisiertes Leitungsorgan für T2S eingerichtet 

worden. Zu seinen Aufgaben zählen die Ausarbeitung von Vorschlägen zu wichtigen 

strategischen Fragen für den EZB-Rat und die Erfüllung der ihm vom EZB-Rat übertragenen 

Aufgaben gemäß Beschluss 2012/235/EU der EZB vom 29. März 2012 über die Einrichtung des 

TARGET2-Securities-Vorstands. Das neue Gremium übernimmt die Rolle, die bisher der T2S-

Programmvorstand innehatte. 

Der EZB-Rat hat Jean-Michel Godeffroy, Director General bei der EZB und ehemaliger 

Vorsitzender des T2S-Programmvorstands, als Vorsitzenden, Pierre Beck, Executive Director 

bei der Banque centrale du Luxembourg, als stellvertretenden Vorsitzenden sowie acht weitere 

Mitglieder von Zentralbanken des Eurosystems ernannt:  

 Peter Holicka, Executive Director Payment Systems, Národná banka Slovenska, 

 Luc Janssens, Head of the Securities Division, Nationale Bank van België/Banque 

Nationale de Belgique, 

 Yvon Lucas, Adviser to the General Director of Operations General Directorate, 

Banque de France, 

 Cristina Mastropasqua, Senior Manager, Payment Systems Department, Banca d’Italia, 

 Jochen Metzger, Zentralbereichsleiter Zahlungsverkehr und Abwicklungssysteme 

Deutsche Bundesbank, 

 Michalis Michalopoulos, Director of the Government Financial Operations and Accounts 

Department, Bank of Greece, 

 Michael Power, Head of IT & Deputy Chief Information Officer, Central Bank of Ireland, 

und 

 Luis Miguel Rodriguez Caramelo, Senior Advisor to the Directorate General 

Operations, Markets and Payment Systems, Banco de España. 
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Der EZB-Rat hat darüber hinaus Kristian Kjeldsen, Head of the Payment Systems Department 

bei der Danmarks Nationalbank, als Mitglied des T2S-Vorstands ernannt. Die dänische 

Zentralbank hat die Währungsteilnahmevereinbarung unterzeichnet und wird die dänische 

Krone im Jahr 2018 in T2S bereitstellen. 

Schließlich wurden auch zwei Mitglieder nominiert, die keiner Zentralbank angehören, nämlich 

Paul Bodart, bislang Managing Director der Bank of New York Mellon, und Soledad Nuñez, 

ehemalige Director General beim spanischen Wirtschafts- und Finanzministerium. Diese beiden 

Mitglieder bringen ihre weitreichenden Erfahrungen im Bereich der Wertpapierabwicklung in 

den T2S-Vorstand ein.  

Der T2S-Vorstand gewährleistet, dass das T2S-Programm im Einklang mit den 

Markterwartungen, im Rahmen des T2S-Finanzregimes und des vom EZB-Rat beschlossenen 

Zeitrahmens umgesetzt wird. Nach der Umsetzung gewährleistet der T2S-Vorstand den 

reibungslosen Betrieb von T2S im Einklang mit den einschlägigen technischen und rechtlichen 

Dokumenten.  

 

Über T2S 

T2S ist eines der größten Infrastrukturprojekte, die das Eurosystem bislang in die Wege geleitet 

hat. Es bietet eine europaweite gemeinsame Plattform für die Wertpapierabwicklung in 

Zentralbankgeld und wird damit für den europäischen Nachhandelssektor wesentliche Vorteile 

mit sich bringen. Gegenwärtig ist die Bereitstellung von Nachhandelsdienstleistungen nach wie 

vor stark national fragmentiert, was höhere Kosten für grenzüberschreitende Abwicklungen, 

größere Risiken und komplizierte Verfahren zur Folge hat. Mit T2S als gemeinsamer Plattform 

werden die Kosten gesenkt und die Effizienz erhöht, indem die Harmonisierung im Hinblick auf 

technische und regulatorische Fragen gefördert wird; zudem wird T2S zu einem stabileren 

Finanzmarkt beitragen. T2S soll im Juni 2015 in Betrieb gehen. 

Weitere Informationen sind auf der Website der EZB unter www.ecb.europa.eu/t2s abrufbar.  
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